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Deutſches Reich.
Halle, 17. April.

Wie beſtimmt verlautet, wird der Bundesrath den
Reſt der Ausführungsbeſtimmungen zum J ſener
erſt etwa zu Beginn des Monats Mai erledigen können. O
das Erforderliche ſodann auf dem Wege der Geſetzgebung oder
dem der Verordnung veranlaßt werden wird, gilt einſtweilen
noch als offene Frage.

Das Reich sgeſundheitsamt bereitet eine inter
eſſante Veröffentlichung vor, nämlich eine Darlegung der Um
ſtände, welche das Zuſtandekommen des bekannten Vorſänre-
verbots vermittelten.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sitzung
vom 16. April.) Trotz der vielen ſozialdemokratiſchen Zuſatz
und Abänderungsanträge gelingt es heute, abermals mehrere
Paragraphen der Seemannsordnung in den rettendeu
Hafen zu bugſiren. Man einigt ſich, in welchen d
der Schiffer auch nach etwaiger Erkrankung die Heuer
fortbeziehen ſoll, und ſelbſt die Sozialdemokratie theilt die
Auffaſſung, daß der Rheder von der Haftpflicht bei
ſolchen Krankheiten oder Verletzungen entbunden iſt, die der
Seemann durch eine ſtrafbare Handlung ſich zugezogen hat.
Auch Seemanns Leichenbegängniß wird beſprochen und
als Neuerung in das Geſetz eingefügt, daß die Beſtattung
der auf See verſtorbenen Seeleute am Lande
erfolgen ſoll, wenn die Landung innerhalb 24 Stunden
zu erwarten iſt. Die Rednerliſte ſelbſtredend die
von geſtern her bekannte Herzfeld, Kirſch, Herzfeld, Kirſch,
Lenzmann und Stockmann. Einmal, als Genoſſe
Metzger ein paar Näubergeſchichten erzählte, wie man todte
Seeleute ohne Sang und Klang über Bord geworfen e ob
wohl man nahe an einem Hafen war, als der „Genoſſe“
greß dann nicht nur die Bräute, ſondern auch die Kinder
der Bräute als ngeherige verunglückter Matroſen angeſehenwiſſen wollte, und dann noch einmal als Gra h
ſich zu kurzer Rede von ſeinen Akten erhob, entſtand etwas
Aufmerkſamkeit im Saal. Sonſt galt heute des Grafen
Douglas melancholiſche Weiſe für den Prachtbau am Königs
v „Und wo die Welt am ſchönſten war, da war ſie öd'
und leer.
g. Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhauſe.

Sitzung vom Mitkwoch, 16. April.) Da Herr v. Rheinbaben
am Freitag den Kaiſer auf einer kurzen be
gleiten ſoll, hat das Abgeordnetenhaus in der Berathung des
Eiſenbahnetats eine kurze Pauſe eintreten laſſen und inzwiſchen

den Finanzetat erledigt. Die Herren Winckler,
Hitze und Friedberg ſprechen ein paar wohlwollende
Begleitworte, ſie zollen dem Finanzminiſter Veifall,
daß er die neugeſchaffene Stellung eines Wohnungsinſpektors in
den Etat aufgenommen, von deſſen n Wirkſamkeit ſie
das Beſte für die Löſung der Wohnungsfrage erhoffen. Ein
r Streit erhebt ſich beim Kapitel „Seehandlung“ zwiſchen
dem Finanzminiſter, dem Abg. Frhrn. v. Zedlitz und Eugen
Richter, der dem früheren Seehandlungspräſidenten ganz un
verblümt vorwirft, während ſeiner Amtsführung die Währungs-politik der Reichsbank durchkreuzt zu haben. Hätte die Reichs

bank damals einen hohen Diskont gehabt, ſo habe Herr v. Zedlitz
mit tödtlicher Sicherheit einen niedrigen angeſetzt; temperament
voll und wuchtig, wie es ſeine Art, vertheidigt ſich der
angegriffene Präſident, unterſtützt vom Finanzminiſter, der es
ihm beſcheinigt, daß die Seehandlung eine ſelbſtändige Diskont
politik nicht treiben könne. Beim Kapitel „Anſiedlungskom
miſſion für Weſtpreußen und Polen“ giebt es die übliche, längſt
bekannte Polendebatte. Herr v. Brodnitzki beklagt den angeb
lichen Mangel an Gerechtigkeit gegenüber den Polen, undRoeren ſpielt abermals die wenig beneidenswerthe und nen

pathiſche Rolle eines polniſchen Helfers gegen das Deutſch
thum, das heute von Herrn von Arnim vornehm und energiſch
vertreten wird.

Jn der Zolltarifkommiſſion kam es am Mittwoch zu einer
überaus wichtigen Ausſprache. Der Abg. Bebel betonte, daß es ſich
bei einem derartigen Gegenſatz zu den verbündeten Regierungen
nicht mehr lohne, weiterzuarbeiten. Staatsſekretär Dr, Graf
Poſ adowsky: Eine bindende Erklärung könne
jetzt bei der erſten Leſung von den Regierungen
nichtgegeben werden. Dies könneerſtin zweiter
Leſung ſtattfinden. Erſt müſſe die Kommiſſion
ihre Arbeit beenden. Das Weitere werde ſich finden.
Tiſchbeck iſt mit dieſer Erklärung unzufrieden. Bei den großen
Differenzen zwiſchen den verbündeten Regierungen und der Kom
miſſion ſei ein Weiterarbeiten geradezu unmöglich. Staats
ſekretär Dr. Graf Poſadowsky: Er müſſe ſich wundern, daß man
bindende Erklärungen vermiſſe. Beſtimmt könne er erklären, daß
die hier gefaßten Zollſätze bei den Fleiſchsöllen in jedem Stadium unannehmbar ſein
wü r den. Graf Kanitz ſtellt ſich nicht auf den Standpunkt, die
Arbeit in der Kommiſſion einzuſtellen. Staatsſekretär Dr. Graf
Poſadowsky: Zu den bindenden Erklärungen bezüglich der Fleiſch
zölle ſei er vollberechtigt. Bebel betont, für ihn Jei die Haupt
ſache, zu wiſſen, ob eine Verſtändigung noch möglich wäre. Nach
ſeiner Meinung ſei die Weiterberathung in erſter Leſung über
flüſſig. Dr. Heim will Klarheit haben, ob für die Regierung

die Viehzölle in der beſchloſſenen Höhe und mit der Bindung unan-
nehmbar ſeien. Jn welcher Weiſe die Jnduſtrie alsdann ädiwerden würde, werden auch die e erfahren. Ka t
Regierungen die beſchloſſenen Zölle mit der Bindung ablehnen,
dann wäre vorzuziehen, die Berathungen abzubrechen. Spahn
hebt hervar, Laßtz unbedingt weiter gearbeitet

owsky

werdenmüßke. Bei vielen Vorlagen ſei man in erſter Leſung
auf verſchiedene Schwierigkeiten geſtoßen, die zweite Lefung habe
Klärung gebracht. Graf SchwerinLöwitz ift dem Grafen Poſa
dowsky ſehr dankbar, daß er mit ſeiner Erklärung Namens der
verbündeten Regierungen nicht weiter gehen will. Bevor nicht die
erſte Leſung ſtattgefunden habe, könne man die Verhandlungen nicht
abbrechen. Dr. Paaſche iſt geneigt, auf die Anträge Bebel und
Fiſchbeck einzugehen. Bei einer ſo großen Vorarbeit der einzelnen
Mitglieder ſei es unnöthig, bis in den Spätſommer weiter zu
arbeiten. Gamp will die erſte Leſung beenden, um weitere
Schritte für die zweite Leſung zu unternehmen. Bebel konſtatirt
mit Genugthuung, daß Poſadowsky unerwartet eine bindende Er
klärung abgegeben habe. Fiſchbeck: Die Kommiſſion hätte das
Recht, ſchon jetzt an das Plenum heranzutreten.

Jm Eingelnen iſt aus der Sitzung Folgendes hervorzuheben:
Man ſetzte die Berathung bei Poſition 106, Federvieh, fort.
Der Entwurf belegt Gänſe mit einem Zolle von 70 Pfg. für das
Stück oder 24 Mark für den Doppelcentner, Hühner aller Art und
ſonſtiges Federvieh mit 6 Mark das Stück, während der geltende
Zolltarif Zollfreiheit gewährk. Die Sozialdemokraten und
Dr. Müller Sagan beantragen, es bei der Zolklfreiheit
zu belaſſen, Freiherr von Wangenheim und Genoſſen dagegen
ſchlagen 16 Mark vor. Es bleibt bei den Sätzen der Vorlage.

Es folgt der Abſchnitt: Fleiſch und Zubereitungen
von Fleiſch. Poſ. 107 (außer Ziffer 3 der Anmerkung), 111,
112 werden in der Berathung mit einander verbunden. Jn Poſ.
107 (Fleiſch einſchließlich des Schweineſperks, und genießbaren
Eingeweide von Vieh, ausgenommen Federvieh) werden nach der
Regierungsvorlage 30 Mk. eingeſtellt für friſch, auch gefroren,
nach dem Kompromißantrag Gamp und Genoſſen 45 Mk. für den
Doppel-Centne: während die Sozialdemokraten Zollfreiheit ver
langen, der bisherige allgemeine Satz beträgt 20 Mk., der Ver
tragsſatz für Schweinefleiſch, außer Speck, 17, anderes Fleiſch als
Schweinefleiſch 15 Mk. Für einfach zubereitetes Fleiſch uſw.
wird der Zollſatz von 35 Mk. im Entwurfe vorgeſchlagen, im Kom
promißantrage 60 Mk., von den Sozialdemokraten Zollfreiheit.
Jm jetzigen Zolltarif werden 20 Mk. als allgemeiner Satz, mit
Ausnahme von Speck (Schweineſpeck), 17 Mk. als Vertragsſatz
erhoben. Für zum feineren Tafelgenuß zubereitetes Fleiſch werden
im Entwurfe 75 Mk., im Kompromißantrage 120 Mk. eingeſtellt,

ä im geltenden Zolltarif je 60 Mk. als allgemeiner und
Vertragsſatz erhoben werden. Die Sozialdemokraten beantragen
wiederum Zollfreiheit. Der Kompromißantrag enthält für
Schweineſpeck 36 Mk. für den Centner. Jm Entwurf ſtimmen die
beiden erſten Anmerkungen mit dem Kompromißantragse
überen: 1. Nicht lebendes Vieh, zum Genuß verwendbar, unterliegt
der Verzollung als friſches Fleiſch von Vieh. 2. Friſches und
einfach zubereitetes knochenfreies Fleiſch (auch Zungen, jedoch nicht
Schweineſpeck und genießbare Eingeweide), ſowie gepökelte oder
geräucherte Schweineſchinken (Vorder- und Hinterſchinken) unter
liegen einem Zollzuſchlage von 20 Proz. Neu hinzugekommen iſt
durch den Kompromißantrag die Anmerkung: Dieſe Zollſätze ſollen
durch vertragsmäßige Abmachungen nicht um mehr als 20 Proz.
ermäßigt werden. Jn Poſ. 111 werden im Entwurf 30 Mk. für
Fleiſchextrakt und Fleiſchbrühtafeln, Suppentafeln, flüſſige und
eingedickte Fleiſchbrühe, Fleiſchpepton, vom Frhrn. v. Wangenheim
70 Mk. pro Doppel-Centner, von den Sozialdemokraten Zollfreiheit
vorgeſchlagen. Speck (Ctr.) beantragt die Faſſung: Fleiſch
auszüge (Fleiſchextrakte)“. In Poſ. 112 ſollen Würſte und Fleiſch
von Vieh, Federvieh oder Wild, im Entwurfe mit 45 Mk., auf
Antrag Wangenheim und den Kompromißantrag Gamp mit 70 Mk.
belegt werden. Nach längerer Debatte werden in Poſ. 107 nach
den Kompromißanträgen Gamp und Genoſſen 45 Mk. für den
Doppel- Centner für friſches, auch gefrorenes, Fleiſch, 60 Mk. für
einfach zubereitetes, 120 Mk. für zum feineren Tafelgenuß zube-
reitetes eingeſetzt, ferner die Anmerkungen 1, 2 und 3 zum Fleiſch
nach den Kompromißanträgen, alſo mit der Bindung der Mindeſt-
ſätze, angenommen. Beim Schweineſpeck ſollen 36 Mk. für den
Doppel- Centner gemäß den Kompromißanträgen erhoben werden,
eine Bindung iſt aber hier ausgeſchloſſen. Jn Poſ. 111 (Fleiſch-
extrakt uſw. blieb es nach Ablehnung der anderen Anträge bei der
Regierungsvorlage, dagegen wurden 70 Mk. auf Antrag
Wangenheim in Poſ. 112 (Wurſt uſw.) eingeſtellt. Hierauf ver
tagte ſich die Kommiſſion bis Freitag Vormittag.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hielt am
Dienstag Abend die erſte Sitzung nach der Oſterpauſe ab. Verhandelt
wurde zunächſt über den noch rückſtändigen Titel des Extraordinariums
des Eiſenbahnetats, in welchem 7 Millionen Mark für den Hafen
bahnhof bei Meiderich in Verbindung mit Ruhrort ge-
fordert werden. Nach längerer Diskuſſion wurde der Titel be
willigt. Es wurde dann die Berathung der Sekundärbahn-
vorlage in Angriff genommen. Zunächſt wurden in einer
Generaldebatte die Grundſätze, nach welchen die Jntereſſenten zu
Beiträgen für die Bahnen herangezogen werden erörtert. Jn der
Spezialdiskuſſion werden zunächſt die verlangten Summen für die eine
Reihe von Nebeneiſenbahnen genehmigt. Der Reſt der Vor
lage ſoll in einer Sitzung am Freitag Äbend erledigt werden.

Der Kaiſer hörte Mittwoch Vormittag die Vorträge
des Staatsſekretärs des Reichs Poſtamts, Kraetke und des
Chefs des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus.
Zur An h ſt ückstafel bei den Majeſtäten waren geladen:
der Abt von MariaLaach Freiherr v. Stotzingen und deſſen
Brüder Oberleutnant im Regiment Gardes du Corps und
Leutnant im 1. Garde-Ulanenregiment Freiherren von Stotzingen,
ſowie Dr. v. Lucanus. Zur Frühſtückstafel am Dienstag war
Reichskanzler Graf von Bülow geladen. Mittwoch
Abend 10x Uhr iſt der Kaiſer mit dem Kron
prinzen nach Bremerhaven abgereiſt. Jm Ge
Sr. Maj. befinden ſich der Chef des Civilkabinets, Wirkl.
Geh. Rath Dr. v. Lucanus, der Chef des Militärkabinets,

utant Generalleutgant ehe ten ehe der
r. v. SendenBibran,

dofmarſchall Frhr.
v. Trotha, Deneral r General der Jnfanterie v. Pleſſen,
Generalmajor v. Löwenfeld Flügeladjutant Hauptmann
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v. Friedeburg, OberStabsarzt Dr. Jlberg; in Begleitung

Beſſerung der Verhältniſſe zur Folge haben.

des Kronprinzen befinden ſich Oberſt v. Pritzelwitz undOberieutnant v. Slülpnagel rf

Der Kaiſer und Nordamerika. Der amerikauiſche
Geſchäftsträger in Berlin Jackſon hat an den Staatsſekretär
Hay telegraphirt, der deutſche Kaiſer habe ihn bei Ent
gegennahme der Dankadreſſe der Harvard Univerſität erſucht,
nochmals ſeinen Dank für alle dem Prinzen Hein-
rich in den Vereinigten Staaten bewieſeneFreundlichkeit in Waſhington zum Ausdruck zu bringen.

x Abſagen des Kaiſers. Der Kaiſer und die Kaiſerin
können an der Einweihungsfeier des Hohenſhburg-Denk-
mals einer beim Komitee in Dortmund eingegangenen Nachricht
zufolge, nicht theilnehmen. Mit der Vertretung des Kaiſers iſt
der Kronprinz beauftragt. Der Zeitpunkt der Einweihungs
feier iſt noch nicht feſtgeſetzt. Der Kaiſer und die Kaiſerin waren
ſeiner Zeit durch den Oberbürgermeiſter Dr. Lentze in Barmen
zur Theilnahme an der Aufſtellung des Standbildes Kaiſer Wil
helms II. in der dortigen Ruhmeshalle eingeladen worden. Nun
mehr hat der Oberpräſident der Rheinprovinz den ſtädtiſchen Be
hörden in Barmen den Beſcheid zugehen laſſen, daß das Kaiſerpaar
der Einladung nicht entſprechen könne. Auch habe der Kaiſer es
ſich verſagen müſſen, den Kronprinzen mit der Vertretung bei der
Feier zu betrauen, da es ſich um ein Standbild für ſeine eigene
Perſon handele.

Verleihung des Lniſen-Ordens. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht die Verleihung der erſten Klaſſe der zweiten Abtheilung
des LuiſenOrdens mit der Jahreszahl 1865 an die Gemahlin des
Staatsminiſters von Thielen geborenen Frowein.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitz ung vom 16. April 1902, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frh,r. v. Rheinbaben.Bei gutem Beſuche erledigte das Haus zunächſt die ſeiner Zekt

zurückgeſtellten Titel des Kapitels 58 des Etats der Finanzen betr.
verſuchsweiſe Anſtellung von Wohnungsinſpektoren.

Abg. Winckler (konſ.) Jm Namen meiner Freunde habe ich zu
erklären, daß wir dem zur Debatte ſtehenden Titel zuſtimmen.

Wir ſind damit einverſtanden daß mit der Anſtellung eines
Wohnungsinſpektors ein Verſuch gemacht werde. Wir ſind bereit, ſelbſt
eine etatsmäßige Stelle zu bewilligen, behalten uns aber für unſere
künftige Stellungnahme volle Freiheit vor. Sollte der Verſuch, wie
wir annehmen, ſehlſchlagen, ſo werden wir die Stelle künftig nicht
wieder bewilligen.

Entſprechende Erklärungen geben die Abgg. Dr. Hitze (Ctr.) und
Dr. Friedberg (nl.) ab. Darauf werden die Titel bewilligt.

Es folgt der Etat des Seehandlungsinſtituts.
Abg. Kaſelowsky (nk.) verbreitet ſich über die zu geringe Proſperität

der Flachsgarnmaſchinenſpinnerei zu Landeshut.
Abg. Richter (frſ. Vp.): Jn der Kommiſſion iſt angeregt worden,

ob nicht aus Anlaß des Neubaues der Seehandlung, der ohne Mit-
wirkung des Landtags zuſtande gekommen iſt, die Fonds der Seehand-
lung vergrößert werden müſſen. Wenn hier etwas geändert werden
ſoll, ſo müſſen wir das ganze Jnſtitut der Seehandlung aufheben.
(Heiterkeit rechts.) Jedenfalls muß geſetzlich feſtgelegt werden, was ſie
darf und was ſie nicht darf. Die Seehandlung iſt nicht nur entbehr-lich, ſie iſt vielleicht auch nicht mehr nützlich. Sie paßt nicht mehr in

die heutigen Verhältniſſe hinein. (Beifall links, Widerſpruch rechts.)
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben Es wird ſich empfehlen,

beſſere Konjunktur abzuwarten und dann die Garnſpinnereien zu ver
äußern. Eine Unterſtellung unter das Handelsminiſterium wird keine

Was nun die Verſtärkung
der Fonds der Seehandlung betrifft, ſo iſt die Frage von der Regierung
noch nicht beſprochen. Jch habe darüber in der Kommiſſion
lediglich meine perſönliche Anſicht zum Ausdruck gebracht.
Die Kritik des Herrn Richter an der Thätigkeit der
Seehandlung halte ich nicht für berechtigt. Jch halte es für dringend
geboten, die Seehandlung nicht nur zu erhalten, ſondern ſie noch
weiter auszugeſtalten. Jch brauche hier nicht erſt zu betonen,
wie eminent ſich der Geldverkehr des Staates geſteigert hat. Durch die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen hat ſich die Nothwendigkeit er
geben, mit Anleihen an den Markt zu gehen. Sind aber
die Geldbedürfniſſe geſtiegen, ſo folgt daraus, daß der
Staat ein unabhängiges Bankinſtitut zu ſeiner Verfügung
haben muß. (Sehr wahr! rechts.) Wir müſſen Herren im
Hauſe ſein und ein Jnſtitut haben, das ein Wort an der
Börſe mitreden kann. (Lebhafte Zuſtimmung.) Sie wiſſen, wie
alle Privatbanken ihr Grundkapital vermehrt haben, die Deutſche Bank
auf 150 Millionen, die Bank für Handel und Jnduſtrie auf
105 Millionen u. ſ. w. Da iſt die Seehandlung mit ihren
34 Millionen kaum noch den mittleren Banken gleichzuſtellen. Sicher-
lich iſt es da richtig, den materiellen Einfluß der Seehandlung zu ver
ſtärken. Eine ſolche Stärkung liegt im Jntereſſe des Staates wie
des großen Publikums. Die preußiſchen Papiere ſtehen noch
lange nicht zu dem Kurſe, der ihnen zukommt. (Sehr richtig! rechts.)
Es giebt auf der ganzen Welt keine beſſeren Pa-
piere als unſere preußiſchen Staatspapiere. (Zu-
ſtimmung.) Wir müſſen alſo verſuchen, den Stand unſerer preußiſchen
Staatspapiere zu erhöhen und andererſeits das große Publikum gegen
ſchwere Rückſchläge zu ſchützen. Wir können nicht der abſolute Regu
lator ſein, aber wir können die Bewegung günſtig beeinfluſſen. Jch
glaube alſo, die Verſtärkung der Fonds der Sechandlung iſt auch
nothwendig im Jntereſſe des Publikums, das gottlob noch den Kredit
des preußiſchen Staates hoch einſchätzt. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Graf Limburg-Stirum (kon)): Es handelt ſich hier um
eine politiſche Machtfrage, darüber iſt kein Zweifel. Wir wollen die
Seehandlung nicht abſchaffen, der Finanzminiſter muß ein Jnſtitut
ur Ver haben, auf das er ſich verlaſſen kann. Die Preußiſche
entral-Genoſſenſchaft kann keinen Erſatz bieten, die Reichsbank hat

weſentlich andere Aufgaben zu erfüllen. Wenn der Finanzminiſter
eine Erhöhung des Kapitals der Seehandlung fordert, ſo werden wir
ihm vorausſichtlich zuſtimmen, auch wenn dies dem Grundſatz der
Freihändler widerſpricht. le

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fk.): Wenn man heute an die re
der Seehandlung ginge, würde man W Bewegungsfreiheit vielleicht
anders abgrenzen. Aber das ſind formaliſtiſche Dinge, die den
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Werth. des Jnſtituts nicht beeinträchtigen können. Herr Richter
freilich hält zielbewußt und unentwegt (Heiterkeit) an dem ſtarren
Doktrinarismus feſt, er wird uns aber geſtatten müſſen, daß wir die
Seehandlung nicht für entbehrlich halten und auch bereit ſind, ihr
Kapital zu vermehren. (Beifall.)Abg. Dr. Friedberg (nl.): Falls das Kapital der Seehandlung

erhöht wird, ſo werden wir auch ihre Befugniſſe in einem neuen
Statut feſtlegen müſſen. Das würde in der nächſten Seſſion ſehr
wohl möglich ſein.

Abg. Richter (fr. Vp.): Wozu brauchen wir überhaupt eine
Staatsbank? Wir haben ja die Reichsbank, wer hat von der See
handlung Nutzen Einige große Berliner Banken und gewiſſe Be
völkerungskeiſe. Die Direktoren der Reichsbank, wenn wir ſie hier
als Zeugen vernehmen könnten, würden uns überzeugen, daß eine
Stärkung der Seehandlung nicht wünſchenswerth iſt. (Heiterkeit.)

Abg. v. Eynern (nul.) ſpricht ſich für die Erhaltung der See
handlung aus, ebenſo Abg. Fritzen, während Abg. Frhr. v. Zedlitz
den Vorwurf zurückweiſt, als hätte die Seehandlung im Jahre 1899
die Diskontpolitik der Reichsbank durchkreuzt.

Abg. Dr. Arendt (Rp) tritt-gleichfalls für die Beibehaltung der
Seehandlung und die Erhöhung ihres Grundkapitals ein.

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirthe): Wenn wir die See
handlung nicht hätten, würden wir ſie ſo ſchnell als möglich einführen
müſſen, ſie dann aber auch mit viel größeren Kapitalien als jetzt
ausrüſten. Was nun die Befugniſſe der Seehandlung betrifft, ſo
würde die Staatsregierung gut thun, in eine Erörterung der Frage
einzutreten, ob die Seehandlung nicht Depoſitenkaſſen und Filialen
einrichtey könnte, zunächſt in Berlin, dann auch in anderen Städten,
um die Erſparniſſe des Publikums an ſich zu ziehen, die zur Zeit
den großen Unternehmerbanken zufließen. Mit Recht hat Dr. Arendt
darauf hingewieſen, daß es an der Zeit wäre, Unternehmerbanken
und Depoſitenkaſſen von einander zu trennen, damit das Publikum
nicht verlockt würde, ſeine Erſparniſſe in den oft recht zweifel
haften Papieren der Unternehmenbanken anzulegen, Der Staat
hat ein großes Intereſſe daran, daß das Publikum nicht großen
Schaden durch Ankauf unvortheilhafter Papiere erleidet. Hätte
unſere Seehandlung ein weiktverzweigtes Syſtem von Depoſiten
ſtellen. dann würde ſie das geeignete Vermittelungsinſtitut ſein,
um die Reichs und Staatspapiere im Publikum unterzubringen,
man brauchte dann nicht die Privatbanken in Anſpruch zu nehmen.
Der preußiſche Finanzminiſter beklagt den Tiefſtand der Staats
papiere Wir können da von Frankreich lernen, wo die Sparkaſſen
angewieſen ſind, Staatsrenten zu kaufen. Eine Uebertragung dieſes
Syſtems auf uns würde weſentlich zur Erhöhung des Kursſtandes
unſerer Staatspapiere beitragen. Dasſelbe würde geſchehen, wenn
unſere Aktiengeſellſchaften verpflichtet würden, ihre Reſervefonds
in mündelſicheren Papieren anzulegen, denn die vermehrte Nach-
frage verbeſſert den Kursſtand. Da uns ja in nächſter Zeit Debatten
über die Nichtausführung des Vörſengeſetzes bevorſtehen, ſo will ich
heute auf die Frage nicht weiter eingehen, nur möchte ich betonen,
daß wir verpflichtet ſind, die Seehandlung gegenüber den ſich
mächtiger entwickelnden Privatbanken zu ſtärken. Heutzutage
bietet die Seehandlung kein Gegengewicht mehr gegen die Kapi-
talien unſerer Großbanken und wir können deshalb die Seehand-
lung nicht genug ſtärken. (Lebhafter Beifall rechts.)

Damit ſchließt die Debatte, der Etat wird genehmigt. Es
folgt die sweite Leſung des Etats der Anſiedelungskommiſſion.

Wie in früheren Jahren, ſo wurde auch diesmal ſeitens der
Abg. Mizerski (Pole), Rören (Ctr.) und Anderen den Vorwurf
erhoben, daß die Anſiedelungskommiſſion nicht nur zur Germani
ſirung, ſondern auch zur Proteſtantiſirung diene, indem man ka
tholiſche Bewerber bei der Zulaſſung von Anſiedlern zurückſtelle.
Dieſer Behauptung wurde ſowohl vom Regierungskommiſſar der
Miniſter v. Rheinbaben hatte wegen einer unaufſchiebbaren Dienſt
reiſe inzwiſchen das Haus verlaſſen müſſen wie auch ſeitens
der Konſervativen und Nationalliberglen widerſprochen. Der Abg.
v. Arnim (konſ.) erklärte Namens ſeiner Fraktion, daß dieſe die
Regierung in einer kraftvollen nationalen Politik in der Oſtmark
zur Stärkung des Deutſchthums ſtets unterſtützen werde. Seine
Partei hoffe, daß die Regierung nicht zurückfallen wird in eine
Schaukelpolitik, wie ſie unter dem Crafen Caprivi und früher be
ſtanden hat, und daß die Regierung durch eine konſequente dauernde
Politik auch die Zwecke erreichen wird, für die der Anſiedelungs-
fonds begründet worden iſt. (Lebhafter Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen
Auch dieſer Etat wurde hierauf genehmigt, ebenſo ohne weſent

liche Debatte der Etat des Staatsanzeigers, der Staatsarchibe und
kleinere Vorlagen.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. Reſt des Etats der
Eiſenbahnverwaltung und kleinere Vorlagen. Schluß 426 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
166. Sitzung vom 16. April 1902,1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowskh.
Bei ſchwachem Beſuch wird heute die zweite Leſung der See

mannsordnung fortgeſetzt.
Die Berathung beginnt bei S 56, der beſtimmt u. A: Für

die Dauer des Aufenthaltes in einer Krankenanſtalt gebührt dem
Schiffsmann keine Heuer. Hat er aber Angehörige, deren Unter
halt er bisher überwiegend aus ſeinem Heuerverdienſte beſtritten
hat, ſo iſt ein Viertel der Heuer zu zahlen! Hier will ein ſozial
demokratiſcher Antrag das Wort überwiegend erſetzen durch „ganz
oden theilweiſe“.

Abg. Metzger (Soz.) begründet dieſen Antrag.
Unterſtaatsſekretär Rothe: Der Paragraph legt dem Rheder

eine Verpflichtung auf, die die alte Seemannsordnung nicht kennt.
Es iſt nicht zuläſſig, wenn z. B. ein Seemann an eine Tante bisher
einen ganz geringen Theil ſeiner Heuer abgeführt hat, dem Rheder
zuzumuthen, hier dem erkrankten Seemann ein Viertel der Heuer
zu zahlen, alſo eine Summe, die jenen Unterſtützungsbetrag oft
erheblich überſteigen wird. Jch bitte, es bei den Kommiſſions
beſchlüſſen zu belaſſen.

Abg. Lenzmann (frſ. Vgg.) erklärt ſich für den ſozialdemo-
kratiſchen Antrag. Der Begriff „überwiegend“ ſei zu dehnbar.

Abg. Dr Stockmann (Rp.) giebt zu bedenken, daß im Falle der
Annahme des ſozialdemokratiſchen Antrages die Angehörigen des
erkrankten Seemannes mehr beziehen würden, als jemals vor der
Erkrankung, und daß andererſeits die Rheder ſich hüten würden,
Wuftg noch verheirathete Seeleute einzuſtellen.

er Paragraph wird mit dem ſozialdemokratiſchen Antrag mit
den Stimmen der Linken und Antiſemiten angenommen.

Nach 8 57 ſoll ein Schiffsmann auf die Rechte der Verpflegung
und Heilung auf Koſten des Rheders und des Fortbezugs der Heuer
keinen Anſpruch haben, wenn er ſich die Krankheit durch eine ſtraf-
bare Handlung zugezogen oder den Dienſt ohne einen dazu be
rechtigenden Grund verlaſſen hat.

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will S 57 folgende Faſſung
geben: „Dem Schiffsmann, welcher ſich die Krankheit oder Ver-
letzung vorſätzlich oder durch ſchuldhafte Betheiligung bei Schlägereien
oder Raufhändeln oder durch Truntfälligkeit zugezogen hat, kann für
dieſe Krankheit oder Verletzung den Anſprüch auf Heuer ganz oder
theilweiſe verſagt werden. Die Verſägung findet jedoch nur ſtatt,
auf Grund der vorläufigen Entſcheidung des Seemannsamts, in
deſſen Bezirk der erkrankte Schiffsmann ſich befindet.“

Unterſtaatsſekretär Rothe giebt zu, daß gegen den zweiten Satz
des ſozialdemokratiſchen Anträges Bedenken nicht vorliegen. Wegen
des erſten Satzes jedoch, der die Beſtimmung „ſtrafbare Handlung“
nicht aufgenommen habe, bitte er den Antrag abzulehnen.

Auf weitere Bemerkungen des Abg. Lenzmann (freiſ. Vp.)
erwidert Geheimrath v. Jonquières, die Beſtimmungen des Kranken
verſicherungsgeſetzes ſeien übernommen worden, ſoweit ſie hier am
Platze ſeien.

Nach weitarer Erörterung wird der Paragraph in der Faſſung
der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen, desgleichen die Paragraphen
58 bis 66. Die nächſten Paragraphen, die nähere Beſtimmungen
über Anmuſterung und Entlaſſung in fremden Häfen enthalten.

wurden zumeiſt ohne erhebliche Abänderung angenommen und hier
r gr. Weiterberathüng auf Donnerstag 1 Uhr vertagt. Schluß

r. r

Der Krieg in Südafrika
Jm Gegenſatz zu den ſehr günſtigen Meldungen in den

Londoner Abendblättern vom Dienstag erfährt die „Daily
Mail“, es ſei in den Friedensver handlungen in

retoria eine Stockung eingetreten. Das Mini-
terium habe abſolut und einſtimmig das dringende Erſuchen
er Burenführer um Waffenſtillſtand während der Verhand

lungen abgelehnt. Man erwarte nicht, daß dies zum
Weggang der Burenführer von der Konferenz führen werde,

Fragen der Amneſtie und der Kitchenerſchen Ver
drohten die Verhandlungen

aber die
bannungs Proklamation

Stillſtand zu bringen. Milner ſei auf Weiſung der
ritiſchen Regierung von Johannesburg nach Pretoriaum ſeſtzuſtellen, was die Buren als unreduzirbare

Mindeſtforderungen aufſtellten. Die Grundzüge der Buren-
forderungen, wie ſie am Montag in Pretoria aufgeſtellt
wurden, ſeien folgende Die Buren erklärten zur d
meinen Uebergabe bereit und mit Verluſt ihrer g. eit
einverſtanden, verlangten aber Wiederaufbau und Wiederaus-
ſtattung der Farmen, Amneſtirung der aufſtändiſchen Kolonial
buren unter denſelben Bedingungen wie bei den Burghers,
Zurückziehung der Verbannungs Proklamation und Abkürzung

der von der Regierung in Ausſicht genommenen
Friſt, innerhalb welcher in den Burengebieten wieder eine re
präſentative Regierung eingeſetzt werden ſoll ſchließlich ſolleEngland die Ceſeylichen Verpflichtungen der beiden Republiken

übernehmen.
Am Mittwoch iſt in London ein weiterer Kabinetsrath

über die Friedensvorſchläge. im Foreign Office zuſaminen-
etreten. Jn gut informirten Kreiſen verlautet, die Regierung
ei geneigt, die Verbannungsproklamation zu Gunſten Der
enigen, die den Treueid leiſten wollen, zu modifiziren. Be

dige der Kaprebellen wolle die Regierung jedoch nicht nach
geben.

Kitchener meldet aus Pretoria, die Kolonne Bruce
Hamiltons ſei am 14. Abends an der Blockhauslinie bei
Standerton angekommen. Sie habe während ihrer Operationen
von Middelburg her nach Süden insgeſammt 145 Buren ge
fangen genommen, getödtet oder verwundet.

Ausland.
Die belgiſchen Unruhen.

Jetzt wollen ſie es nicht geweſen ſein die Sozialdemo
kraten nämlich. Hätte die belgiſche Regierung ſich ſchwach ge
zeigt, wäre ſie vor dem Lärm der Straße zurückgewichen,
dann hätten ſich die Herren Vandervelde und Genoſſen mit
Stolz deſſen gerühmt, die Urheber und Führer der ſiegreichen
Revolution geweſen zu ſein. Nun aber blitzen den Radau-
brüdern überall blanke Säbel und Bajonette entgegen, und da
ſpielen nun die Herren Sozialiſtenführer die Rolle der weiſen
Warner, die die erhitzte Menge zur Ruhe mahnen und es über-
haupt ableugnen, daß die Sozialiſten die Unruheſtifter geweſen
ſeien. Wer iſt es denn nun aber geweſen Der Berliner
„Vorwärts“ hat's herausbekommen, er ſchreibt „Zahlreiche.

e Burſchen begannen indeß unter der ſachkundigen
ührung einer Reihe von Polizeiſpitzeln (denen man mehrfach

anz unauffällig, aber energiſch auf die Hühneraugen trat)
Lärm zu machen. Gegen dieſe Elemente iſt die beſtorganiſirte
Partei wehrlos! Kinder der Straße, die Enterbten der
bürgerlichen Geſellſchaft, ohne in Haus und
Schule, friſten ſie ihr Leben durch die Leiſtung aller möglichen
kleinen Dienſte, die in einer Großſtadt verlangt werden,
bis ſie, älter geworden, hier in den Schaaren der Zuhälter,

des Verbrecherkthums oder der Armee ihren Platz finden.“
Daß die Armee hier dem Verbrecherthum und Zuhälterthum

leichgeſtellt wird, erklärt ſich aus dem Aerger über dieBajoneite, die bisher alle Aufruhrverſuche prompt unterdrückt

haben. Aber die Entdeckung, daß die ganze Aufruhrbewegung
von Polizeiſpitzeln angeſtiftet worden ſei, iſt doch ein gar zu ver
brauchter Er beweiſt nur die große Verlegenheit des
„Vorwärts“, der doch ſelbſt ſeinen Leſern nicht die Vorurtheils-
loſigkeit zumuthen kann, an dieſes alte Märchen zu glauben.

Nichts zeigt deutlicher als dieſe faule Ausrede, daß die So
zialdemokratiedas Spiel in Belgien verloren

iebt, wenn auch die unruhige Bewegung noch eine Weileſoeidauern wird. Hierzu liegen noch folgende Meldungen vor:

Brüſſel, 15. April. Der ſozialiſtiſche Deputirte Van
dervelde hielt an die vor dem Volkshauſe verſammelte Menge
eine Anſprache, in welcher er ſagte, das Einvernehmen zwiſchen der
liberalen und der ſozialiſtiſchen Linken ſei wieder hergeſtellt. Nach
dem die Regierung die Verantworkung für die Ereigniſſe auf den
König abgewälzt habe, müſſe das Volk an den König appelliren, damit
die Reviſion triumphire. Die ſozialiſtiſchen Deputirten Delbaſtee
und Delporte hielten Anſprachen ähnlichen Jnhalts. Gegen 8 Uhr
Abends brach ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen aus,
der die Menge veranlaßte, auseinanderzugehen.

Brüſſel, 16. April. Die Zahl der Ausſtändigen
in den Hauptgebieten der Großinduſtrie wird wie folgt geſchätzt:
Charleroi 50 000 Mann, Baſſin du centre 25 000 bis 30 000
Mann, Vorinage 25 000 Mann, Lüttich 60 000 Mann, Verviers
8000 Mann.

Antwerpen, 185. Aprik. Die Diamanten-Schle i-
fer werden morgen in den Ausſtand treten.

Brüſſel, 16. April. Jn Brüſſel, ſowie in den Vor
ſtädten und in Charleroi iſt die letzte Nacht ruhig verlaufen. Heute
früh iſt der Ausſtand faſt allgemein; die Zahl der Ausſtändigen
beträgt mehr als 60 000 Mann.

Jn der Repräſentantenkammer ſtand am
Mittwoch die Reviſion der Verfaſſung auf der
Tagesordnung. Die Tribünen mit Einſchluß der für das
diplomatiſche Korps ſind überfüllt.

Zunächſt ergreift Beernaert (Rechte) das Wort und
erinnert daran, daß ſchon vor neun Jahren die Verſaſſung von
den Kammern abgeändert worden ſei. Damals habe man
geglaubt, daß der Friede für lange Zeit geſichert ſei, und jetzt
werde die Regierung mit Gewaltthätigkeiten bedroht und
verſucht, die Berathungen des Parlaments zu hindern. Er ſei der An
ſicht, daß das gegenwärtige Wahlſyſtem durchaus befriedigend ſei. Seit
15 Jahren habe die Kammer zahlreiche ſoziale Geſetze geſchaffen und
man antworte ihr darauf mit dem allgemeinen Ausſtande. Es müſſe
zugegeben werden, daß die liberale Linke keinerlei Verantwortung für
die Ruheſtörungen treffen. Redner wird häufig von dem ſozialiſtiſchen
Abgeordneten Vandervelde unterbrochen, der ausruft „Das
allgemeine Stimmrecht iſt alleiniger Gebieter.“ Beengert (Rechte)
fährt fort: Es handelt ſich heute um die Exiſtenz Belgiens. Eine
Regierung, die vor dem Aufruhr weichen würde, wäre der Stellung,
die ſie einnimmt, unwürdig. Redner fragt, wie man daran denken
könne, die Verfaſſungsreviſion zu verwirklichen, für welche eine
Majorität von zwei Dritteln nothwendig ſei, die man nicht zu finden
hoffen könne. Feron (Progreſſiſt) meint, das Parlament könne dem
König nahelegen, daß die Auflöſung der Kammer am Platze ſei. Dazu
genüge, daß der Antrag auf Reviſion angenommen werde. Um 5 Uhr
Abends wird die Sißung aeſchloſſen.

Holland.
Ueber die Königin Wilhelmina

erhält das Amſterdamer „Amtsblatt“ folgendes Bulletin: Die
Königin iſt ſeit einigen Tagen unwohl und hütet das Bett.
Die Urſachen ſind ein allgemeines Krankheitsgefühl und Erhöbung
der Temperatur. Die Königin-Mutter hat ſich nach Schloß Loo
begeben. Eine Konſultation des Gynäkologen Aalbersberg hat
nicht ſtattgefunden. Die geſtern Vormittag telegraphiſch bekannt ge
gebenen Mittheilungen über das Befinden der Königin Wilhelmina
lauten günſtig.

Rußland.

Die Ermordung des Miniſters Sſipjagin
iſt zweifellos auf politiſche Motive zurückzuführen. Wenn auch
nähere Nachrichten über die Ausſagen, die der Mörder zu machen
für gut befunden, noch nicht vorliegen, ſo darf man in dieſem Falle
einen Zuſammenhang zwiſchen dem Verbrechen Und der revbo
lutionären Studentenbewegung der letzten Monate wohl ohne
Weiteres annehmen. Ob die gewaltſame Beſeitigung Sſipjagins
den ruſſiſchen Machthabern eine Mahnung oder r ein Vor
wand zu noch ſchärferem Vorgehen gegen den modernen Geiſt ſein
wird, ſteht dahin. Bis jetzt ſind Anzeichen für eine Wendung in
dieſem oder jenem Sinne noch nicht erkennbar. Der Mörder
iſt ein Student der Univerſität in Kiew Namens Malyſchew,
welcher bei den letzten Unruhen relegirt worden war und ſodann
ſtrafweiſe in das Heer eingeſtellt, bald darauf aber vom Kaiſer
begnadigt worden war. Der dritte der von dem Mörder abge-
gebenen Schüſſe verwundete den Diener des Miniſters, welcher auf
den Angreifer zuſprang und ihm die Waffe entwinden wollte.
Der vierte Schuß ging in die Wand. Die letzten Worke des
Miniſters waren: „Warum ermordet man mich? Jch bin mir nicht
bewußt, Jemandem Böſes zugefügt zu haben.“ Ein Schuß hatte
den Miniſter in den Unterleib getroffen, ein anderer die Leber
durchbohrt. Die Beſtattung des Miniſters des Jnnern
findet heute in dem Alexander NewskyKloſter ſtatt. Er war mit
einer Fürſtin Wjaſemsky vermählt und kinderlos. Das furchtbare Er
eigniß hat auf die Bevölkerung der Reſidenz einen erſchütternden
Eindruck gemacht. Jm Auftrage des deutſchen Kaiſers
ſprach Dienstag Nachmittag General à la suite, Generalmajor
von Löwenfeld bei dem ruſſiſchen Votſchafter, Grafen von Oſten
Sacken, anläßlich der Ermordung des Miniſters Sſipjagin vor.
Der deutſche Kaiſer hat ferner den Botſchafter Grafen v. Alvens
leben telegraphiſch beauftragt, dem Kaiſer Nikolaus und der ruſſi
ſchen Regierung ſein Beileid und ſeinen tiefſten Abſcheu gen
Ermordung des Miniſters des Jnnern, Sſipjagin, auszuſprechen.

Norwegen.
emiſſion des Geſammtminiſteriums.Jn en Wänwoh in Chriſtiania abgehaltenen Miniſterrathe

überreichte der Miniſterpräſident Steen dem Kronprinz Regenten ſein
Abſchiedsgeſuch; auch die übrigen Miniſter ſtellten ihre Porte
feuilles zur Verfügung. Nach dem Miniſterrathe berief der Kronprinz
Regent den Präſidenten des Storthing Berner und übertrug ihm die
Bildung des neuen Kabinets.

England.
Die Anleihe und die neuen Steuern. W

Nach der „Times“ wird die neue Anleihe ſofort zur Zei nungarg und zwar zum Kurſe 9324. Der „Standard“ beſtätigt
dieſe Meldung und fügt hinzu, die Hälfte der Anleihe ſei bereits
privat untergebracht; fünf Millionen von dieſer Hälfte ſeien von
führenden NewYorker Bankhäuſern übernommen worden. Das
Unterhaus hat den Antrag auf Erhöhung der Stempelabgaben
auf Schecks, Coupons und Sichtwechſel von einem Pennh auf zwei
Pence mit 186 gegen 119 Stimmen angenommen.

China.
Chineſiſche Räuber in Ruſſiſch-Chin a.
Der „Ruſſiſche Jnvalide“ veröffentlicht einen vom General

r erhaltenen Bericht vom 12. April aus Port Arthur,
emzufolge ſich in letzter Zeit auf der Grenze der ProvinzenMulden und Kirin große Banden chineſiſſcher Räuber

in der Nähe der Eiſenbahnſtationen gezeigt h aben. Eine
Abtheilung der Grenzwache verfolgte eine 200 Mann ſtarke
Räuberbande, die ſich nach der Befeſtigung von Kianduntai
zurückzog, wo drei Banden vereinigt waren. Von 800
Räubernretteten ſich nur 830 Mann. Auf ruſſiſcher
Seite fiel ein Mann, während ein Mann ſchwer und ein
Offizier und vier Mann leicht verwundet wurden.

Die Aufſtändiſchen in China.
Wie aus Canton berichtet wird, hat ein dort eingetroffener

Courier die Meldung überbracht, daß mehr als 2000 Mann
kaiſerlicher Truppen, die vom General Su entſandt waren, um
Aufſtändiſche aus einer Ortſchaft zu vertreiben, von dieſen in
einem Engpaß überfallen wurden; die geſammte Mannſchaft
ſei getödtet bezw. gefangen genommen worden der Vizekönig
von Canton habe aus Peking telegraphiſch Verſtärkungen er
beten.

Telegramme.
Kaſſel, 17. April. Die Vorunterſuchung gegen den früheren

Generaldirektor Schmidt von der Trebertrocknungs-
Geſellſchaft iſt abgeſchloſſen. Die Anklage lautet auf
betrügeriſchen Bankerott in Sachen der Trebergeſellſchaft wie
in eigener Sache und auf Wechſelfälſchung.

Gumbinnen, 17. April. Zu dem morgen von Neuem
beginnenden Kroſigk Prozeß ſind 25 neue Zeugen ge-
oben von, 16. April. (Reutermeldung.) Es verlautet,
dem geſtrigen Miniſterrath ſeien neue Depeſchen Milners unter

itet worden.be London, 16. April. Kitchener meldet von geſtern aus

Pretoria: General Hamilton berichtet, daß er am 12.
und 13. d. Mts. 61 Gefangene gemacht hat. Die Kolonne
des Oberſten Rochefort, die mit Hamilton gemeinſam
operirte, überraſchte Nachts bei Schweizerrenecke ein Buren-
lager, nahm 55 Mann gefangen und erbeutete Wagen und
Kriegsvorräthe.

Aus Nah und Fern.
Unter den Trümmern des Kirchthurms. Nach übermenſchlicher

Arbeit wurden unter den Trümmern des Kirchthurmes der Kathe-
drale zu Cuenca zwei Knaben noch lebend hervor-
gezogen, nachdem ſie 50 Stunden begraben waren. Man
hört noch die Stimme eines anderen Knaben, daher werden die An
ſtrengungen verdoppelt, auch Pioniere ſind angekommen.

Der Schnelldampfer des Nord deutſchen Lloyd „Kaiſer
Wilhelm der Große“, welcher am Dienstag in NewYork
eintraf, hat auf ſeiner diesmaligen Reiſe ſeine früheren Rekor de
weſtwärts wiederum geſchlagen. Die Ueberfahrt hat nur 5 Tage
18 Stunden 35 Minuten gedauert, wobei noch zu berückſichtigen iſt,
daß der Dampfer auf ſeiner jetzigen Reiſe in dem ſüdlichen, um
etwa 100 Meilen längeren, als der nördliche, Kurs zu fahren halk.
Die an den einzelnen Reiſetagen zurückgelegten Entfernungen be-
laufen ſich auf 432, 557, 565, 568, 566 und 458 Seemeilen. Die
Geſammtentfernung beträgt 3146 Seemeilen.

Ein Richter ermordet. Jn Oldenburg iſt der Oberamts
richter Becker, der in letzter Zeit Prozeſſe gegen den Jnhaber
der Oldenburgiſchen Vereinsbank, Bruns, leitete, Mittwoch früd,

do c

S 7

2



rung
itigt
reits
von

Das
aber
zwer

eren
g8auf

wie

uem
ge

utet,
nter

aus
12.

onne
iſam

ren
und

wie der Oldenburgiſchev „Generalanzeiger“ meldek, von dem
jüngeren Bruns in ſeiner Privatwohnung erſchoſſen worden.

Fenersbrunſt. Man meldet aus Charleroi, 16. April:
Jn der vergangenen Nacht brach in der Glasfabrik von Courcelles
Feuer aus, welches heute Vormittag noch andauerte. Die Maga-
zine ſind mit ihrem Jnhalte zerſtört; in denſelben befanden ſich
20 Waggons Glas, die zur Abſendung nach Rußland beſtimmt
waren. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts ermittelt.

unfall des italieniſchen Königs. Wie die „Capitale“ meldet,
iſt der italieniſche König auf der Jagd ausgeglitten und hat ſich
eine leichte Verletzung am Fuße zugezogen. Der König hat deshalb
vorläufig ſeine Gemächer nicht verlaſſen.

Der franzöſiſche Poſtminiſter Mougeot ſtürzke als einem
Automobil und erlitt Verletzungen an Armen und Beinen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 18. April Wolkig, theils heiter, Regen,
windig, milde.

Sonnabend, 19. April Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich-
weiſe Regen, milde, Nachts Reif.

Wafferſtände.
dedeutet üder, unter Null).

an Bunzz
Saale

alle 16. April 2,18 17. April 2,181
rotha 2,66 2,661*Alsleben 15. April 2,54 16. April 2,53 (0,01
Bernburg 2,11 x 2,10 0,01 t*Calbe, Odp. 1,86 w 1,88 l 0,02do. Untp. 1,96 1,96Unſtrut.
Straußfurt 15. April 2,00 16. April 4 2,50 0,50

Molbdau
Budweiz 14. April 0,42 15. April 0,62 0.20

Prag 0,46 0,54 0,08Havel.
*Brandenburg 15. April 16. April

z 308nterpege „06 (0,*Rathenow 5
Oberpegel 1,76 1,78 0,02Unterpegel 1,52 1,582Davelberg 3 16 3,10 0,06

Slbe.
14. April 0,74 15. April 0,95 0,21

Brandeis e eVelnit o o,72 011Leitmeritz J 0,51 0,56 (0,05Uußig 0,97 1,02 (0,05Dresden 15. Äpril 043 16. Äpril 037 0,06

Torgau 1,94 194Wittenberg 2,60 2,56 0,04Roßlau u 2,19 2,13 0,06Bardd 270 264 006*Magdedurg w 2,36 m 2,32 0,04angermünde 3,36 3,29 0,07*Witienderge 5 5,16 a 3,08 008
Lenzen 3,35 3.25 0,10Dömigt 2 2,77 2,70 0,07s Lauenburg 2,79 2,75 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen dKönigl. ElbſtromBauverwaltung. peſchen der

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 16. April. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübhmarkt: Weizen
inländ. Sommerweizen 170,00 bis 171,00 ab Bahn, Mai 167,00
bis 167,25 Juli 166,50-—-166,75 Roggen inländ. Ladung
150,00 frachtfrei Berlin, Mai 146,00--146,75 Juli 144,00
Mark. Gerfſte, leichte inländ. Futtergerſte 132,00 136,00 ſchwere
137,00 146,00 ruſſ. 127,00 132,00 Hafer, märk., mecklen
burg. und pomm. feiner 165,00- 172,00 märk., meckkend.,
vomm., preuß. poſen. und ſchleſ. mittel 159,00 164,00
geringer 155,00 158,00
150,00 runder 122,00--132,00 Erbſen inländ. undruſſ. Futterwaare 172,00 180,90 Weijenmehl 00 21,25-—24,00
Mark. Roggenmehl 0 und 1 18,70—19,80 Weizenileie, grode
10,00-10,30. feine 9,40-9,80 Roggoenkleie 950 9,80

NMittagsbörſe: Weizen Mai 167,25 167,75 Juli 166,50
bis 167,00 Septbr. 163,25 163,00--163,25 c Roggen Mai
145,75 146,00 Juli 144,00 144,25 143,75 September
141,50 142,00- 141,75 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm.
feiner 165,90 bis 171,00 märk. mecklenburg. pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. mittel 158,00--163,00 geringer 154,00 bis
157,09 Mai 156,00--157,00 Juli 154,50 155,90
Mais, amerikan. mixed 149,00 c. frei Wagen runder 121,00
bis 131,00 frei gen. Weizenmehl 00 21,25 bis 24,00 c.
Roggenmehl O und 1 18,80 bis 19,99 Rüböl April 54,00 c.
Br., Mai 53,70 c Oktober 51,60 c. Br. Spiritus 33,80
Preiſe um 24 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 167,50 Juli
166,75 Ac, September 162,75 Roggen Mai 145,75 Juli
143,75 September 141,50 afer Mai 157,00 Juli
155,00 September 139,00 c. ais Mai 116,25 Juli
116,00 Mehl Mai und Juli 19,00 Rüböl loco 54,20Mark, Mai 53,80 Oktober 51,60

Magdeburger Handelsvericht vom 16. April. (Kicht
amtlich.) rima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,75 bis
16,00 Raps kuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 kg.)

Viehmärkte.
Berlin, 12. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 362 Rinder,
2742 Kälber, 1012 Schafe, 10 317 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, böchſtens 7 Jahre alt fehlen d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Älters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schiachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
n 48 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger güt entwickelte jüngere fehlen

mäßig genährte Färſen und Kühe 47--50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 42-46. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 73--75; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 63-—68; e. geringe Saugkälber 50-58; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 42 46. Schafe: a. Mafſtlämmer
und jüngere Maſthammel 58--61 b. ältere Maſthammel 49--55
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45--48; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.

chweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1X Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 59--60; b. ſchwere,
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige Schweine 57—58;
ä. gering entwickelte 54—56; e. Sauen 54—-55. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 150 Stück unver
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. Von den Schafen
fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief langſam und wird auch vorausſichtlich nicht ganz geräumt.

Mais, amerikan. mixed 149,00 bis

u

Hard Winter Nr. 2 1835. Roggen feſt, füdruſſiſcher feſter, cif. Ham-

Waaren- und Probuktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. April. Weizen feſt, holſtein. loco 168--175.

burg 106x, loco mecklenburgiſcher 145—152. Mais feſt,
136, runder 95. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 16. April. Weizen per Frühjahr 9,30 Gd., 9,32 Br.,
per MaiJuni 9,10 Gd., 9,11 Br. Roggen per Frühjahr 7,40 Gd.,
7,42 Br., per MaiJuni 7,29 Gd., 7,31 Br. Mais per MaiJuni
5,16 Gd., 5,17 Br. Hafer per Frühjahr 7,21 Gd., 7,23 Br., per Mai-
Juni 7,19 Gd., 7,20 Br.

Peſt, 16. April. Weizen loco unverändert, do. per April 9,15 Gd.,
9,16 Br., do. per Mai 9,03 Gd., 8,04 Br., per Oktober 7,93 Gd.,
7,94 Br. Roggen per April 7,28 Gd., 7,29 Br., per Mai Gd.,

Br., per Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br. Hafer per April 7,05 Gd.,
7,06 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,81 Gd,, 4,82
Br. Mais per Mai 4,87 Gd., 4,88 Br., per Juli 5,01 Gd., 5,02 Br.

Antwerpen, 15. April. Weizen behauptet, Roggen behauptet,
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 16. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäſtslos,
per Mai per Oktober

London, 16. April.
geboten.

Paris, 16. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per April
22,30, per Mai 22,60, per MaiAuguſt 22,50, per September Dezemb.
20,60. Roggen ruhig, per April 14,65, per SeptemberDez. 14,00.

Paris, 16. April. (Schlußbericht.) Weizen beh., per April v
22,45, per Mai 22,60, per Mai-Auguſt 22,60, per Sept. Dezember
20,65. Roggen ruhig, per April 14,60, per Sept.Dez. 14,00.

NewYork, 16. April. (Telegraum.) Rother Winter- Weizen
loco 867 per April per Mai 79 per Juli 79, per Sept.79, Mais per Mai 67 per Juli 67, per September 65
Mehl 2,90. Getreidefracht 1

Chicago, 16. April. (Telegr.) Weizen per Mai 73!/ per
Juli 74 Mais per Mai 61

Zucker.

Hamburg, 16. April. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendenent eng Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 6,35, per Mat 6,40, per Auguſt 6,00, per Oktober
6,97, per Dezember 7,10, per März 7,32 Ruhig.

London, 16. April. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 41 d. Schwach.

An der Küſte 3 Weizenkadungen an

4. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 16. April 1902, vormittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
94 148 219 95 406 57 551 645 797 [500] 908 1031 155 521 56 99 [1000] 703

78 88 [3000) 842 986 2085 188 210 71 327 404 78 642 972 81 95 3066 385
428 529 28 (500) 647 758 870 935 4005 67 86 148 70 356 409 32 81 85 749 858
967 5177 346 59 95 [3000] 633 721 26 805 62 6092 132 54 500] 411 574 87i 80 s (500] 597

i

11073 143 81 369 631 [3000] 895 949 12178 592 716 62 832 951 73
226 43 391 507 17 759 73 929 85 14027 67 [500] 85 221 77 350 508 15092
279 473 551 706 976 16426 528 55 627 833 69 1 7029 138 78 227 410 95 75

5 18164 al2 55 81 563 66 (1000) 778 83619212 451 65 [30 6000] 5413 4 61 95

20146 [5000] 80 315 93 416 88 [1000) 530 616 61 o 762 961 21037
48 113 54 247 389 423 48 571 620 780 862 67 905 18 33 70 22011 170 87 243
304 592 774 86 800 24 23121 44 218 35 73 302 419 648 24083 (1900] 139
206 566 87 834 958 25027 66 86 177 [500) 372 [1000] 420 920 260987 149
284 [500] 644 772 845 916 27118 70 212 507 738 841 948 28059 [1009) 80
119 208 353 59 434 51 65 78 545 63 805 29045 [1000)] 85 133 52 202 51 361
549 92 609 831 77 (500]

30407 31 504 60 801 975 31208 534 65 605 22 67 718 69 71 924 32056
198 266 321 52 436 64 (500] 623 783 94 33144 67 248 56 321 60 421 678 87
773 866 34255 734 97 98 850 35056 77 163 [500] 307 527 79 635 729 81
1000) 869 78 36084 96 152 252 [1000] 3144 431 82 92 524 25 743 884 900

37281 843 927 38055 205 7 319 92 517 610 853 39012 163 253 [500)
636 769 985

40292 96 [500] 98 392 431 518 652 e 719 [1000) 62 68 928 42003
49 [1000] 241 451 [500] 513 777 873 94 42235 335 490 789 (500) 822 90 957 60
43034 116 43 266 361 488 552 357 763 999 444002 21 115 384 485 87 717
45056 206 76 314 466 521 46 54 72 658 834 40 42 46011 44 n 106 444
79 572 651 (1000] 711 872 919 476053 139 393 640 809 48087 939 49172
740 830 917 41 60 96

50011 es 79 705 933 51020 52 202 24 338 80 81 507 811 52281 81
53021 110 221, 315 36 602 731 906 74 54 I45 220 38 400 73 519 730
943 55035 210 38 324 407 511 76 631 745 71 981 85 56001 30 32 91
588, 820 33 57666 82 128 259 301 403 553 644 728 805 50 58 69 916 58165
50 (5000) 262 65 472 601 777 869 990 59602 96 200 102 513 762

601250 52 63 208 402 68 537 51 701 5 21 975 61055 83 T19 84 264 52236 99 715 980 62020 31 183 450 550 683 761 828 63102 15 208 451 69 90 516
22 614 760 [3000). 810 77 910, 26 [550) 39 64125 279 81 88 300 90 492 503 753
s42 921 6804 199 621, 50 712 61 848 [500) 957 G a18 10 [1000 24
i 49 57, 766 842 914 51 87 67005 50 56 185 364 550 839 68625 261 378
616 65 777 926 69165 283 531 681 926 59

70017 s [500] 40 91 311 455 631 70 o 09 71007 [500] 103 311 458

e le340 485 (500) 92 503 621 60 755 87 89 814 73 74002 67 31 100 256 507 73
7536 471 527 802 7 6096 317 5095 602 931 92 77016 60 152 202 71

551 510 557 l 21 78041 257 97 305 429 774 881 (500) 935 65 [500 67
7 9170 384 908 603

80106 68 [1000] 90 98 250 313 31 57 77 88 472 81 507 905.90. 81083
187 219 51 95 368 621 43 157 62 93 803 48 60 3000) 72 859 82051 2590 455
650 65 714 23 33 53 (1000] 922 39 81. 83042 294 418 588 602 1 l Fs 955
840)2 65 87 211 342 92 i o. 8002 18 44 221 (500) 388 462 533 627
o 42 831 86i86 253 622 717 56 77 855 87001 [560) 79 121 500 i
30 65 107 882 03 624 88002 155 66 216 dis 597 885 o 89652 355 9 66

90093 114 29 76 280 551 823 27 74 91001 37 54 100 96 238 422 537 614
1000] 59 76 816 920682 258 61 353 408 29 500 670 83 93072 196 203 36 49
1000) 380 418 544 888 94021 70 85 211 [1000) 21 355 59 439 500 661 749
95168 34 [1000) 295 437 633 762 817 31 98081 161 301 577 631 905 18 29
67 (500) 976087 627 55 702 935 98227 [500] 60 318 [1000] 544 828 63 932
54 93075 202 78 468 524 45 9009

160239 403 636 60 712 51 52 79 950 58 93 101094 125 26 238 82 493
575 88 671 719 817 61 955 102052 55 79 208 350 ([500] 455 103079 97
257 495 877, 992 [1000) 104627 99 119 302 17 472 80 94 522 37 745 91 822
916 17 105063 117 209 [500] 357 475 76 523 817 25 106047 153 63 261
372 591 726 882 [500) 107128 77 374 79 497 504 15 614 68 81 804 36 920
42 83 108184 743 109075 137 376 474 583 659 715 63 83 838 (3000] 82

110483 88 531 612 [500] 57 871 86 111197 405 693 720 89 889 112128

11404 276 356 63 680 722 837 977 115120 62 (500) 490 572 712 19 116179
Dirm 316 511 [500)] 669 859 90 117116 251 358 99 [3000] 459 64 677 118269

(1000) 756 861 965 i i 9163 (500) 208 364 419 35 82 555 676

775 86 93 803
120023 601 [500) 741 827 121147 81 2861 (500) 405 41 73 564 783 90
931 122231 389 510 66 679 725 851 56 76 937 123051 91 190 421 668

737 88 12400] 128 62 566 631 125157 67 [1000)] 419 40 82 506 848 65
126241 410 998 127104 7 468 502 8128033 (3000] 400 591 650 (500] 129125 341 52 [500] 464 822 [3000] 33

130030 74 100 309 403 8866 131193 308 55 419 805 83 910 132001
301 81 9] 415 557 713 60 95 821 921 133190 [1000)] 251 454 88

549 716 32 846 82 99 908 23 134273 332 42 [3000] 449 86 549 60 683 915
135134 78 96 280 446 574 91 805 136041 84 195 465 541 44 86 616 747 94
137175 90 235 605 819 ([1000)] 75 949 138052 81 122 242 32 93 441
[3000) 805 957 80 139016 [I000) 34 81 II9 642 47 704

140508 725 834 141294 655 731 872 [1000] o 142017 21
96 108 491 552 636 54 921 34 143008 195 244 373 522 610 13 739 [500)] 65
929 81 86 144067 147 207 372 505 7 716 37 145034 52 119 252 80 301
424 [1000) 70 84 146122 242 [1000)] 63 483 813 [500] 31 970 147112 54
(3000] 226 98 357 [500] 579 618 728 982 148057 113 429 621 409 79 780 94
987 149018 69 186 378 511 42 682 761

1560051 [3000] 146 234 617 941 151232 317 447 710 55 78 [500) 152088
28 86 275 98 307 424 677 92 887 [1000] 153188 636 878 960 154288 [1000

90 393 510 44 (509] 60 702 873 94 944 155126 84 220 [30 000) 24 319
v 404 590 [500] 631 767 881 156160 203 300 456 [500] 686 779 860 923

57076 126 [500) 319 50 81 472 503 88 666 833 341 68 9399 158054 97 116
91 239 305 60 505 10 33 655 733 802 17 159076 191 (1000] 235 49 331 425
518 22 [3000] 729 37 955

160182 302 442 519 739 [1000] 835 161091 242 370 99 443 556 78 796
[500] 802 1000] 18 (500] 912 74 162085 664 716 79 812 62 [3000] 942
163052 486 530 41 98 925 54 97 164218 20 305 15 22 29 555 76 85 825 54
500) 96 968 63 91 1655002 106 28 69 287 337 51 414 53 549 82 621 [500] 832
93 910 31 [500] 166032 326 43 403 576 (3000] 764 822 [10000)] 52 167050
125 208 18 466 98 523 27 61 636 72 95 [500] 720 816 168010 (500] 36 145

364 97 797 1659668 (500] 94 247 389 450 80 503 27 55 81 [3000] 749 6500)
813 7

X 70032 85 100 445 557 666 800 918 89 171143 331 470 517 719 32 829
967 74 172073 123 285 346 (1000) 717 871 981 85 173027 184 277 8
592 675 725 1724035 56 63 118 418 93 535 633 [500] 752 804 907 175364
411 54 597 623 26 700 25 92 854 176065 170 273 (1000) 92 301 45 673
759 93 1 77021 91 366 602 862 1780145 222 28 (509) 3341 415 29 49 88 605
28 880 90 179075 106 39 203 515 47 49 675 838 48 [5000] 71. 96,936

180125 667 798 834 945 181113 244 55 60 64 367 651 182047 2
467 535 615 183027 73 95 114 81 411 539 58 96 750 852 940 18404 125
39 205 50 71 437 872 930 185193 253 388 411 53 560 759 829 186029 766
(500] 846 [500) 187042 61 110 383 623 807 70 188229 373 522 692 712 895
189057 88 123 [3900] 236 88 60] 25 823

199088 229 361 463 549 84 631 706 68 78 878 191033 106 (500] 343 410
690 745 48 192061 231 85 [590] 456 596 604 55 829 911 193090 222 45 97
311 54 [3000] 482 511 22 45 74 685, 821 58 92 914 [500] 79 98 194022 46 78
328 82 735 838 56 [500] 923 37 195038 189 240 335 55 438 72 613 58 733 61
196136 97 203 475 89 676 947 88 197619 198235 372 416 60 92 895
199210 64 98 337 70 469 561 66 646 [1000) 51 719 912 25

200389 485 201056 203 325 193 621 47 79 757 77 859 77 79 88 94
(1000) 948 202021 230 (500] 367 420 42 669 851 72 966 203076 711 [3000]
96 38 86 905 204025 231 87 325 472 684 728 42 803 18 38 97 922 205031
30 100 4 27 28 395 [1000] 44 858 206070 96 894 914 207099 258 412 83
590 667 208011 238 630 45 789 804 19 970 209047 187 272 420 69 570 94
724 86 882 918

219657 80 212 55 503 9 675 828 87. 211602 [3000] 159 (1000] 545 662
705 94 821 37 935 212211 23 641 802 [500] 3 [3000] 924 213031 454 582
674 96 703 26 ([500] 52 85 829 214122 ([500] 223 327 700 53 62 85 818 911 82
2156011 291 424 724 46 846 975 (500]) 216129 68 86 278 (500)] 325 501 729
217121 30 56 251 94 457 609 77 (3000] 724 (1000) 58 21 8030 90 207 352
81 509 7 36 64 [500] 81 729 196019 29 187 255 72 94 316 39 68 81 479
84 712 905

22060610 135 216 98 326 27 42 (500) 41 515 674 737 [1000) 813 15 20 28
39 45 903 26 41 221085 175 285 395 [590] 412 18 41 515 222092 300
766 842 50 944 22115 39 244 65 309 59 76 401 521 683 921 22 4018 245
432 9) 529 615 59 72 779

Jm Ge winnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk, 2 zu 209 000 M.
2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Pek., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mt., 8 zu
30 000 Mk., 19 zu 15 000 Mtk., 33 zu 10 6000 Mk., 65 zu 5000 Pik., 971 zu 3000

S

(8000] 290 61 399 473 643 850 (600] 905 17 53 1168051 112 407 500] 33 733

4. giehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lollerie.
Ziehung vom 16. April 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
25 442 637 834 938 1086 255 64 390 539 89 666 90 965 2295 751 830

61
9053 275 77 1500) 334 522 736 79 966 68

10147 211 ([1000) 13 313 426 49 633 39 46 715 834 994 11099 103 69
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Kaffee,.
Hamburg, 16. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 29,50, September 30,50, Dezember 31,25, März 32,00.
Tendenz: behauptet.

Hamburg, 16. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 29,25 G., September 30,25 G., Dezember
81,25, März 32,00 G. Tendenz: Ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 16. April. JavaKaffee good ordinary 34.
Habre, 16. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloßkaum ſtetig, unverändert, piß o eine niedriger. Rio 7000 Sack, Santos

16 000 Sack. Zufuhren für geſtern.
Havre, 16. April. (Schlußbericht.) Good average Santos

April 35,50, Mai 35,75, Juli 36,25, September 37,00, Dezember
37,75. Tendenz Ruhig

Petrolenm.
Hamburg 16. April. Petroleum ſteigend. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 16. April. Petrolenm. (Schlußbericht.) Raff.

Type. weiß loco 17 bez., Br., do. per April 17 Br., do. per Mai
178 Br., do. per Juni 17, Br. Tendenz Feſt.

NewYork 16. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Ciiy 1,20.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.(105 106 Ltr.) 54,00-—-56,00 Mk. Branntwein 45 Vol für 100

Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 16. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
AprilMai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., Juni
Juli 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 17. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig April
26,00, Mai 26,25, Mai Auguſt 26,75, September Dezember 28,00.

Paris, 16. April. (Schlußbericht.) Spiritus beh., April 26,00
Mai 26,50, Mai Auguſt 27,00, September Dezember 28,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

wied a n n G ümnst o

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 16. April. Rüböl loco 58,50, Mai 57,50.
Hamburg, 16. April. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 15. April. Schmalz. Amerik. Steam 48x Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 491 Mk., div.
Marken 49--49 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-ork, 16. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,10, do. Rohe und re 10,35.

Paris, 16. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 61,00,
Sai 60,50, Mai Auguſt 60,060, Sept. Dezbr. 59,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. April. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 15. April. Kartoffelſtärke 154 152/, Mk., Lieferung

MaiJuni 15-158 Mk., Kartoffelmehl, prompt 154--158/, Mk.
Lieferung MaiJuni 154-—152/, Mk., SuperiorStärke 16 161 Mk.,
SuperiorMehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. April. Eßkartoffeln 5,50—6,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,600 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 15. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 135 150 Pfg.,
kleine 90--110 Pfg., Seezungen, große 135—140 Pfg., kleine 80 bis
150 Pfg., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, große 40—50 Pfg., kleine
40--50 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 40—50 Pfg..,
mittel 40-50 Pfg., kleine 30-40 Pfg., lebende Karpfen 75 Pfg.,
Schellfiſche, große 35——50 Pfg., mittel 30-—40 Pfg., kleine 25-30
Pfg., Cabliau, große 12--18 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte
Pfg., Lengfiſch 10--13 Pfg., Blaufiſch 10-11 Pfg., Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch 15--22 Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 310 Pfg.,
Lachs, rothfl., 250--255 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--245 Pfg., Zander 65--70 Pfg., Flußhechte 58—-70 Pfg., Schnepel
30--45 Pfg., Barſe 20- 40 Pfg., Brachſen 25——35 Pfg., Hummern,
lebende 270—280 Pfg.

m

Bankgesehäft,

Stroh. Hen,
Magdeburg, 16. April. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krumm

ſtroh 5,20-—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 47X Pfg.

Antwerpen, 16. April. Wolle. LaPlataZug Type B Jnni
4,47 Verkäufer, Dezember 4,52 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 15. April, Abends. Wolle. April 131,00, September
135,00. Tendenz de

Liverpool, 16. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen träge.
Per April 4588 Werth, Per Sept.Okt. 49 Käuferpreis,

April-Mai 4 Verk.-Preis,“ Okt.Nov. 42 Käuferpreis,
MaiJuni 420 Verk.-Preis,“ Nov.Dez. 42 Verk.Preis,
Juni-Juli 456 Verk.-Preis,/ Dez. Jan. 42 Verk.Preis
ZJuliAuguſt 455/, Käuferpreis,“ Jan. -Febr. 42 Känferpreis
Aug.Sept. 481 Verk.-Preis,

Amſterdam, 16. April. Bancazinn 773.
London, 16. April. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 525/, Lſtrl

per 3 Monate 525/, Lſtrl., Blei ſpan. 111 Lſtrl., engl. 117/, Lſtrl.
Zinn 1281/, Lſtrl., Zink 177/, Lſtrl.

Glasgow, 16. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 15. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,35.

Rio de Janueiro, 15. April. Wechſel auf London 12

e
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle, Sprech

Eanden der Redakllon von 9 dis 13 Uhr Vormittags Alle die Redaktion detreſfenden

GFuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S,
e

Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
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